Auszahlung Reinertrag


JG ……………………………………….


Als JG Vorsteher benannt ………………………………………………………………………………………



Laut Beschluss vom …………………………………………………… in der Mitgliederversammlung,

„Die Jagdgenossenschaft beschließt über die Verwendung des Reinertrages der Jagdnutzung. Beschließt die Jagdgenossenschaft, den Ertrag nicht an die Jagdgenossen nach dem Verhältnis des Flächeninhaltes ihrer beteiligten Grundstücke zu verteilen, so kann jeder Jagdgenosse, der dem Beschluss nicht zugestimmt hat, die Auszahlung seines Anteils verlangen. Der Anspruch erlischt, wenn er nicht binnen einem Monat nach der Bekanntmachung der Beschlussfassung schriftlich oder mündlich zu Protokoll des Jagdvorstandes geltend gemacht wird.“

Hiermit bestätigt der Jagdgenoss…………………………………………….für die jagdbare 
Fläche in 

Flur………………….  Flur/Fluren St…………………………..den Erhalt des Reinertrages in vollem Umfang, weitere Ansprüche durch Miteigentümer werden durch den oben benannten
Jagdgenossen in Eigenverantwortung verteilt.


Auszahlung in Höhe von …………………………………………………..€


…………………………………………			………………………………………………………………………..
Ort / Datum					Unterschrift Jagdgenosse	/	Unterschrift Vorsteher
